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Per ein reichhaltiges gut unterrichtetes und doch billiges Abendblatt

will der abonnire auf den

GeneralAnzeiger
r Halle und den Saalkreis

mtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche

lienBlätter

bonnement monatlich so Pfennige
frei ins Haus

die Abonnentenzahl des General Anzeiger iſt in ſtetem Wachs
h begriffen und bereits ſeit einigen Wochen zählt der

3 General Anzeiger
ber e 30 000 Abonnenten

Dieſer enorme Erfolg ſoll uns ein Anſporn ſein den textlichen Theil
General Anzeiger immer weiter auszugeſtalten

er General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
n täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer

populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchentm mniſſe und CTagesfragen und giebt in einer Fülle kurz

er Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
n Lage Ein umfangteicher Depeſchendienſt und gute

rmationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger

S
J

s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
enden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle

M Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos
n be I richtotſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der

dt HalleIn ausführlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger ferner über

ater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der Heneral Anzeiger

M hugleich amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu
U lle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen

M Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
Ha lle und den Saalkreis Die Haltung des General

M heiger iſt abſolut unparteiiſch
Ganz beſondere Sorgfalt verwendet der General Anzeiger

das Feuilleton Jm nächſten Quartal gelangt zum Abdruck

4 9 GGiüänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Rataly von Eſchſtruth

Mit der Erwerbung dieſes glanzvollen Werkes der allbeliebten
M hriftſtellerin glauben wir unſeren verehrten Leſerinnen einen großen
Mnſt erwieſen zu haben
Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
hſtes Jnſertions Organ infolge der hohen Abonnentenzahl

der unumſtößlichen Thatſache daß der
General Anzeiger lie größte Platz Kuflage

S r in Halle erſcheinenden Feitungen aufweiſt
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden auch von

Poſtanſtalten des deutſchen Reiches unter Vo 2859 des
eitungskatalogs zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl
llgeld entgegen genommen Die geringfügige Preis Erhöhung beim
jſt Abonnement iſt durch den neuen Poſtzeitungstarif welcher

e großen und billigen Heitungen mehr als früher belaſtet nothwendig

P Abrrenent in der Ettdt und bei den Filialen
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnunugsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

12 Jahrgang
Wöchenkliche Gralisbrilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauernfreund

Weihnachten

Halle 24 December
Friede auf Erden Ueber die dunkle kalte Erde hallt der Ruf wie

ein Klang aus fernen Welten wie der Nachhall einer längſt verſunkenen

Zeit Gleich einer Viſion taucht aus der Erinnerung empor aus der
lichten Dämmerung der Kindheit die Geſtalt des Engels der umſtrahlt
von magiſchem Glanz herniederſchwebte zu verkünden die frohe Botſchaft

des Friedens der Freude Wieder ſehen wir im Zwielicht der Sternen
nacht das weite Feld mit ſeinen Herden und Hirten und wieder ver
nehmen wir den Geſang der himmliſchen Heerſcharen Ehre ſei Gott
in der Höhe

Finſter und kalt iſt die Erde Aber längſt erloſchen iſt der Stern der
einſt ſo hell geſchienen über Bethlehem und kein Engel kommt vom
Himmel hernieder Frieden und Freude zu verkünden der harrenden Menſch

heit War es wirklich nur ein Traumbild das heraufſtieg aus dem
Dunkel vergangener Tage Ach nein es war doch wohl mehr Vielleicht
ſtrahlt auch heute noch der Stern der vor faſt 2000 Jahren aufgegangen
iſt Vielleicht ertönt auch heute noch der Engel Lied die Mär von dem
Heiland der in die Welt gekommen iſt ihr den erſehnten Frieden zu
bringen Vielleicht haben wir unſere Augen und Ohren verſchloſſen
vielleicht auch übertönt der Lärm der Zeit die holden Klänge Oder
wenn wir hören und ſehen ſo glauben wir wohl nicht daran Denn
lauter als des Engels Wort redet die Wirklichkeit die ſich uns aufdrängt
mit unwiderſtehlicher Gewalt

Klagt nicht die Menſchheit mehr als je über des Lebens Miſere die
keine Freude aufkommen läßt Wo iſt der Friede da doch die Welt
widerhallt vom Geſchrei des Krieges wo in dem Kampf um den Beſitz
die Ungerechtigkeit triumphiert und der Schwächere der rohen Kraft unter

liegen muß im ungleichen Ringen Wo iſt der Friede wenn in dem
immer haſtiger werdenden Wettlauf um den höchſten Preis das Glück
dem Menſchen keine Ruhe und Raſt beſchieden iſt zum ſtillen Gewiſſen

Friede Ein Wort ein leerer Schall kaum geſprochen ſchon ver
weht ein Begriff fremd geworden der neuen Zeit dem modernen Ge
ſchlecht Was alſo ſoll uns eine Botſchaft die ſich nicht erfüllt Um
uns her brauſt das Meer des Lebens Seine Wogen werfen unſer Schiff
lein hin und her Gebt acht daß es nicht an einer Klippe zerſchellt
Benutzt den Wind und gebraucht die Ruder vorwärts zu kommen in
dem tollen Strudel vorwärts vorwärts Wohin

Still Ganz ſtill Glockenklang Und nun tönt die Orgel Und
leiſer Geſang tönt herüber ſo fern ſo weich ſo ſüßl Der Wind ver
ſtummt Sanft fließen die Wogen und ihr Rauſchen verwebt ſich mit
den fernen Klängen zur holden Harmonie Nun ſlimmert ein Licht durch
das Dunkel und noch eins und wieder eins Sie mehren ſich fort und
fort Der Himmel wird hell und vom Ufer her leuchtet der Tannenwald
in märchenhafter Pracht Jn allen Lüften ſingt und klingt es und über
die Welt hin rauſcht es wie auf ſilbernen Fittigen Stille Nacht
Heilige Nacht

Die Hände ruhen Die Augen ſchauen empor zu dem Glanz der ſo
zauberiſch die Herzen gefangen hält Und in dem Antlitz das noch vor
kurzem ſo düſter ſo voll Grimm ins Leere ſtarrte perlt eine Thräne
unbemerkt ungewollt Woher mag doch die Thräne gekommen ſein Jſt
es die Macht der Weiheklänge die an den Herzen rührt Jſt es die Er
innerung die ſich nicht verjagen laſſen will und die uns erzählt von
einer Zeit die wir im Paradieſe verlebten Jſt es der Gedanke an jene
die uns mit liebender Hand den Chriſtbaum bereiteten uns zu beglücken
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und durch unſer Glück ihr Glück zu empfangen Was es auch ſein mag
es iſt eine Macht die ſtärker iſt als unſer Wille die uns emporhebt und
uns in Regionen trägt wo die Alltäglichkeit verſinkt und eine andere
Welt uns umgiebt mit ungeahnter Herrlichkeit Draußen wogt der Kampf
des Lebens auf und nieder das Meer wälzt ſeine ſchäumenden Wogen
gegen den Strand und der Sturm bricht der Eiche trotzigen Widerſtand

So lange die Erde ſteht ſollen nicht aufhören Saat und Ernte Froſt
und Hitze Sommer und Winter Tag und Nacht Und ſo lange die Erde
ſteht wird nicht aufhören der Kampf der Kräfte gegen einander die nach
der Harmonie des Gleichgewichts ſtreben und ſie nimmer finden als in
dem ewigen Wechſel Und doch erklang uns das Friede auf Erden
aus der Höhe das Wort das auch heute zu uns dringt durch Wetter
braus und Wogenſchwall

Aber nicht draußen erblüht uns dieſer Friede nicht wo die Leiden
ſchaften herrſchen und der Kampfruf gellt ſondern im eignen Herzen
das ſich bereitet hat ein Glück zu empfangen ein Glück von jener Art
die nicht entſprießt aus dem Streben nach irdiſchem Gewinn ſondern aus

der Liebe Deshalb iſt Weihnachten der Liebe hohes Feſt jener großen
ſelbſtloſen weltumfaſſenden Liebe die nicht das ihre ſucht ſondern nur
gedeiht in dem Glücke des Nächſten Dieſe Liebe iſt es die heute den
Weihnachtstiſch gedeckt und den Chriſtbaum geſchmückt hat die ſeine
Lichter entzündet daß ſie weit hinausſtrahlen als ein Abglanz des Lichtes

aus der Höhe das die Engel auf die Erde brachten da fie die Geburt
des Chriſtkindes verkündeten Dieſe reine göttliche Liebe iſt es die
den Frieden bringt allen die ſich nach ihm ſehnen Ja wo die
Liebe wohnt da wohnt auch der Friede und die Freude trotz
allem Unrecht trotz allem Leid Doch die Liebe genügt nicht ſich
ſelbſt ſondern ſie ſucht ihr Glück in dem Glück anderer Wer
möchte ſeines Glückes froh werden wenn er den andern darben ſieht
Wohl iſt die Nächſtenliebe thätig weit und breit Sie denkt der Armen
und Verlaſſenen und ſpendet oft mit vollen Händen Edel iſt es und
gut zu geben von unſerem Ueberfluß denen die nicht ſpeiſen an der
Tafel der Glücklichen Aber nicht die Gabe allein macht die Herzen froh
und uſcht die Hand ſpendet das Glück die die Gabe reicht ſondern das
Wort der Blick die Liebe die durch die Spende bekundet werden ſoll

Rur wer aus vollem Herzen Liebe zu ſpenden weiß der wird ſie empfangen
und ihren Segen empfinden

Jn dem grünen Geäſt des Waldes der zu uns von Bergeshöhen
herniedergeſtiegen flimmern die Sterne Der Tannenduft erzählt uns von

vergangenen Tagen Unter ihrem Schatten vergeſſen wir was uns be
drückt und ihr leiſes Rauſchen iſt uns ein Gruß aus der Höhe Da wir
weltentrückt den Blick empor richten zu den leuchtenden Kerzen in leuchtende

Augen in treuliebende Herzen da wird es hell in uns und um uns und
glaubensfroh klingt es von den Lippen Ehre ſei Gott in der Höhe
Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen

Politiſche 2leberſicht
Deutſches Reich

K BVerlin 23 December Hofnachrichten Geſtern Vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes der Armee
Generaladjutanten Generals der Kavallerie Grafen v Schlieffen und des
Chefs des Militärkabinets Generals der Jnfanterie v Hahnke ſowie des
Miniſters des Jnnern v Rheinbaben Um 12 Uhr wohnte der Kaiſer
der Enthüllung zweier neuer Denkmalsgruppen in der Siegesallee bei
Jn Gegenwart des Kaiſers und vor einem geladenen Publikum hielt
geſtern Abend in der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft Profeſſor Slaby
einen Vortrag über eine neue drahtloſe Mehrfachtelegraphie Von

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch habe einen alten Freund hier einen Nachbar meines

aters Erfuhr es zufällig geſtern Abend und denke wohl er
ird ſich meiner noch erinnern gab Mr Wellesley Aus
nft dann ging er mit einem ſo herzhaften Händeſchütteln
s wollte er dem Doktor nach ſeiner Kriegserklärung freund
haftlich die Hand aus dem Gelenk ſchütteln

r ſah ihm lachend und ſinnend nach
e er ſich einen echten Amerikaner vorgeſtellt hatte ſo

ar dieſer Mr William Wellesley nun eigentlich nicht
Lacht über ſeine Sentimentalität ruft ihm zu Zeigen Sie

er Welt Krallen und Zähne und war doch ohne beſondere
othwendigkeit ſo offen und ehrlich vorgegangen mit ſeiner
indlichen Abſicht

Muß gleich mal mit Bonnius darüber ſprechen dachte
weiter machte ſich zum Ausgehen fertig und wandte ſich

r Wohnung des alten Herrn zu mit dem er in letzter Zeit
hr vertraut geworden

Er fand ihn nicht zu Hauſe ſeine liebenswürdige alte Gattin
b ollte Hammer mit in ihr eigenes Zimmer nehmen Als er

ies ablehnte weil er noch Krankenbeſuche erledigen und dannn Ir rückkommen könne hielt ſie ihn dennoch auf mit der über
e pſchenden Frage

Wie geht es denn Fräulein von Quante Herr Doktor
Er konnte es nicht hindern daß er plötzlich befangen aus

ph ſein Herz hatte einige ſo ungeſtüme Schläge gethan bei
ger nnerwarteten Nennung dieſes Namens

Soviel ich weiß ſehr gut gnädige Frau erwiderte er

ten Dame ſo garnicht ähnlich ſah
Sehr gut rief dieſe ſehr erſtaunt Dann ſetzte ſie raſch

ne ſcherzhafte Neckerei vermuthend die doch der feinfühlenden j

hinzu So wiſſen Sie wohl noch garnicht daß ſie den Arm keit mit dem tiefen ſeelenvollen Blick der braunen Augen
Aber ſo voll offenen Vertrauensgebrochen hat Es ſoll ſogar ein ſchlimmer Fall ſein

Sie ſind doch Hausarzt beim Präſidenten
Allerdings Davon weiß ich ja aber garnichts ſagte

er athemlos vor peinlicher Ueberraſchung denn jetzt fiel ihm
plötzlich ein daß er den alten Hofrath Bitter vorhin aus dem
Quante ſchen Hauſe hatte kommen ſehen

Die alte Dame war plötzlich auch verlegen geworden Um
dies zu verdecken erzählte ſie

Ja denken Sie nur der kleine Vetter Marias hat ſich
geſtern Abend einen Spaß machen wollen und ein Ende Bind
faden quer über den Gang gezogen juſt ſo hoch daß Maria
die raſch ging darüber ſtolperte hängen blieb und ſo bös hin
ſtürzte Die Tracht Schläge die der Junge bekommen machte
den Schaden natürlich nicht wieder gut

So So Das thut mir ja ſehr leid hatte Hammer
ganz verwirrt geſtammelt und war dann raſch gegangen

Er mußte erſt eine halbe Stunde vor die Stadt laufen
ehe er zu ſeinen Patienten ging Noch nie hatte ihn etwas
an ſich ſo Geringfügiges ſo unbeſchreiblich aufgeregt

Maria die ihn doch als Arzt genugſam kannte
überging ihn ließ einen andern rufen und der Präſident
gab dazu ſeine Zuſtimmung

Was hatte ſie nur gegen ihn
Dies Grübeln wurde ihm eine wahre Qual denn jede

Minute machte es ihm klarer daß das einzige Mädchen auf
deſſen Urtheil deſſen Achtung er Werth legte ihn ver
ſchmähte

Und ebenſo deutlich fühlte er daß dieſe Verurtheilung nicht
ſeinem Können als Arzt ſondern dem Menſchen galt

Mein Gott was konnte ſie nur gegen ihn haben
Sie ſtand vor ſeiner Seele wie er ſie hundertmal ge

ſehen unſcheinbar zuerſt dann immer anziehender lieblicher
herzgewinnender in dem Reiz ihrer beſcheidenen Liebenswürdig

Dann war ſie plötzlich anders geworden Wann Wie war
das gekommen Er fand es nicht heraus Ach er hatte damals
um Etelkas willen ſo viel Sorge gehabt Man flüſterte ihm
zu Luckmer fei bei aller anſcheinenden Harmloſigkeit ein Menſch
mit ſchlimmen Leidenſchaften ein Spieler und ſonſt aller
lei Schlimmes Dann war die Hochzeit die Polterabend
Scene wurde ihm von Grafſtein erſt nach derſelben berichtet
Damals hätten ſie ſich beinahe überworfen denn Hammers
bittere Worte über dieſe zu ſpäte Benachrichtigung hatten
Grafſtein ſehr verletzt

Jch ſah Deine Schweſter ich ſah auch wie ſie gleich
darauf mit Luckmer doppelt zärtlich und freundlich plauderte
und hielt es für richtig keinen Skandal aus einer Sache zu
machen die ſie ſelbſt durch ihr Verhalten ignorieren wollte
Wo liegt da ein Grund vor zu Deinen Vorwürfen hatte
Grafſtein gerufen

Und Hammer mußte ihm recht geben
Aber natürlich damals hatte ihm das ſehr viel zu denken

gegeben und dann die ſtete Aufgabe die er daneben gehabt
die Liebeserklärungen der Todkranken auf ihren Lippen zurück
zuhalten Niemand wußte darum ſie waren ja in der Unzu
rechnungsfähigkeit eines ſchon irrenden Geiſtes geſprochen
hatten ihn nicht mehr berührt wie die Fieberphantaſien anderer
Kranken Doch das alles nahm ihn damals ſo hin hatte
er vielleicht in jenen Tagen Maria unbewußt beleidigt

Wie ſchroff hatte der Präſident für ſeine Nichte aber
in Marias Auftrage jeden Dank für ihre Mühwaltungen

abgelehnt Dieſen Dank hätte nur Mrs Lee ſelbſt abſtatten
können uiemand außer ihr Maria hat ihrer Dienſtpflicht
genügt und dafür ihren Gehalt zu fordern hatte damals des
Präſidenten Ausſpruch gelautet

Doktor von Hammer kam plötzlich eine ſonderbare Se
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Schöneweide an der Oberſpree einerſeits 14 Kilometer und von Char
lottenburg 4 Kilometer andererſeits wurden gleichzeitig Telegramme ge
ſandt welche von dem Blitzableiter der Centrale Schiffbauerdamm gemein
ſchaftlich aufgefangen und getrennt niedergeſchrieben wurden

Jn Gegenwart des Kronprinzen des Prinzen Friedrich
Leopold des Oberpräſidenten v Beihmann Hollweg des Regierungs
präſtdenten v Moltke des Landraths v Stubenrauch der Amts und
Gemeindevorſteher und Kreistagsabgeordneten des Kreiſes Teltow fand am
Sonnabend im Park Babelsberg bei Glienicke die Feierlichkeit des erſten
Spatenſtiches zum Teltower Kanal ſtatt Nach einer Rede des
Landraths die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß folgte der Geſang
der Nationalhymne Hierauf that der Kronprinz den erſien Spatenſtich
ihm folgte Prinz Friedrich Leopold Die Kapelle des 1 Garderegiments
ſpieite den Sang an Aegir An die Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl an
dem die Prinzen einige Zeit theilnahmen

Reichskanzler Graf v Bülow welcher am Sonnabend bei
ſeiner Ankunft in Dresden auf dem Bahnhof vom ſächſiſchen Miniſter
des Aeußern v Metzſch dem Oberhofmarſchall Grafen v Vitzthum Lichter
walde dem bayeriſchen Geſandten Freiherrn v Niethammer und anderen
Notabilitäten langen wurde fuhr in einer Hofequipage nach Villa
Strehlen wo er dem König Albert eine längere J
Der König fuhr im Laufe des Nachmittags bei dem Hotel des Reichs
kanzlers vor und gab ſeine Karte ab Zu Ehren des Reichskanzlers fand
bei dem Miniſter des Aeußern v Metzſch eine Tafel ſtatt zu welcher an
fämmtliche Miniſter an den bayeriſchen Geſandten und die oberſten Hof
chargen Einladungen ergangen waren Später empfing Prinz Georg den
Neichskanzier in nderer Audienz König Albert verlieh dem Grafen
v Bülow den Orden der Rautenkrone

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat im Anſchluſſe
an die Feſtſtellungen im Sternberg Prozeſſe angeordnet daß alle
Beamten der Berliner Kriminalpolizei hinſichtlich der Unantaſtbarkeit
ihrer Lebensführung und ihrer Freiheit von allen Beziehungen namentlich
von Schuldverhältniſſen vernommen auch ſonſt die erforderlichen Er
mittelungen angeſtellt und dieſe Erhebungen periodiſch wiederholt werden
Sollten ſich im einzelnen Falle mißliche Beziehungen ergeben ſo iſt
auf die baldigſte Beſeitigung hinzuwirken und falls dies ſie als

nicht durchführbar erweiſt die Entfernung des betreffenden Be
amten aus der Kriminalpolizei herbeizuführen Zugleich iſt es im
dienſtlichen Intereſſe geboten den Beamten der Kriminalpolizei die ſich
in der Führung ihres verantwortungsvollen und mannigfachen Gefahren
ausgeſehten Amtes auszeichnen die Gewährung von Prämien zu
Theil werden zu laffen

Der Kriminalpolizeidirektor v Meerſcheidt Hüllefſem
hat vierzehn Tage vor ſeinem Tode eine Rechtfertigungsſchrift verfaßt die dem Poliſeipr ſidenten zugeſtellt worden iſt Dieſer Behörde

hatte er auch allen ſeinen Hauskauf in Binz auf Rügen betreffenden Be
Käge und Quittungen einreichen lafſen um ſich gegen den Verdacht zu
verwahren daß er etwa durch Schenkungen von Sternberg beeinflußt
worden ſei Die Beerdigung des verſtorbenen Polizeidirektors deſſen Leiche
von der Staatsanwaltſchaft freigegeben wurde nachdem ein natürlicher
Tod feſtgeſtellt worden fand Sonntag Vormittag ſtatt

Jm Reichs Anzeiger wird ein Bericht über die Stran
dung des Sneiſenau auf Grund der bisher vorliegenden dienſt
lichen Meldungen veröffentkicht Nach dieſer an deren

igkeit iſel nicht aufkommen können wifft den nten
kein ſchu an dem ſchweren Unfall und ſeinen betrübenden Folgen

fondere wird die Vermuthung hinfällig daß das Schiff nicht unter
pf gelegen habe und darum manöverierunfähig geweſen ſei That

fächtich hatte ein Keſſel Dampf auf und nur dem ümſtande daß im
entſcheidenden Augenblicke die Maſchine verſagte iſt die Strandung des
Schiffes zuzuſchreiben

Aus Anlaß der Strandung des Gneiſenau iſt mehr
fach die Frage aufgeworfen worden wohin wohl die Liebesgaben für
die etwaigen Jnvaliden und für die Hinterbliebenen der Verunglückten zu
richten ſeien Die zuſtändige Stelle hierfür iſt die durch Kabinetsordre
vom 1 November 1859 mit den Rechten einer juriſtiſchen Perſon beliehene

Marine Stiftung Frauengabe Berlin Elberfeld welche unter
der Aufſicht des Reichs Marineamts ſteht und ſatzungsgemäß den Marine
angehörigen und deren Hinterbliebenen Unterſtützungen gewährt Zu
wendungen an ſie ſind ſehr willkommen und entweder an das Reichs

h oder an den Vorſtand der Stiftung Berlin Voßſtraße 25
zu richten

Jn einem Erlaſſe an die Provinzial Schulcoklegien
iſt nach der Berl Correſp auf Grund einer Ällerhöchſten Ordre vom
26 November betr die Weiterführung der Reform an den höheren
Schulen vom Kultusminiſter beſtimmt daß für den Nachweis ber Reife
zur Verſetzung nach Oberfecunda an neunſtufigen Anſtalten die Abſchluß
prüfung wegfällt und daß daher bei der Verſetzung nach Oberſecunda
fortan lediglich nach den für die Verſetzungen geltenden Grundſätzen zu
verfahren iſt Die Abſchlußprüfung iſt demgemäß auch für die Er

eines Zeugnifſes über die wiſſenſchaftliche Be
fähigung zum Einjährig freiwilligen Dienſte nicht mehr
erforderlich Wegen der ſonſtigen vom Beſtehen dieſer Prüfung ab
hängigen Berechtigungen bleiben weitere Beſtimmungen vorbehalten

Die Gleichſtellung der Oberlehrer mit den Richtern
wie die T aus unbedingt zuverläſſiger Quelle erfährt entgegen

der wenlichen Nachricht des Korreſpondenzblattes für die Philologen
vereine von der Regierung nicht in Ausſicht genommen worden Viel
mehr hat die Regierung jeden Vorſchlag zu einer Verbeſſerung der Lage
der Oberlehrer abgelehnt und es bleiben demzufolge die bisherigen Ver
häitniſfe beſtehen bei denen die Oberlehrer wegen ihres langſamen Auf
rückens im Gehakt in den erſten 15 Dienſtjahren etwa 1000 Mk fähr
lich weniger erhalten als Richter von gleicher Amtsdauer und auch in
höherem Dienſtalter durchſchnittlich um mehr als 600 Mk hinter den
Richtern zurückbleiben

e a

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Lage der deutſchen Grundſchuldbank die gleich der

preußiſchen Hypothekenaktienbank vor dem Bankerott ſteht iſt von
einer zu dem Behufe eingeſeten Reviſionskommiſſion geprüft worden
Der ſehr umfangreiche vier lange Spalten füllende Bericht dieſer Kommiſſion liegt nunmehr vor Der Zeeicht eutroklt ein geradezu grauenvolles

Bild der Mißwirthſchaft die Verhättniſſe ſind ſo verworren daß ſogar
eine Bilanzaufſtellung unmöglich war Sachverſtändige erklären jedoch
bei e Abwickelung d h wenn insbeſondere die Beſitzer der Real
obligationen feſt zu einander halten ſeien 60 Millionen Hypotheken eingang
fähig Sollen die Obligationenbeſitzer nicht alles verlieren dann wird
ihnen in der That nichts anderes übrig bleiben als abzuwarten Ganz
ausgeſchloſſen iſt es ja nicht daß das was bisher noch nicht verloren iſt
gerettet wird

Begen brutaler Mißhandlung ſeiner ihm unterſtellten
Rekruten wurde vom Militärgericht Dresden der Unteroffizier der
1 Comp des I LeibgrenadierNegts Nr 100 Karl Arthur Groß zu
1 Jahre Gefängniß und Degradatigon verurtheilt Es wurde durch
10 Zeugen erhärtet daß Groß die ihm anvertrauten Rekruten in der Zeit
vom 18 Oktober bis zum 29 November in der unmenſchlichſten und
gehe Weiſe mißhandelt hat Sämmtliche Zeugen ſagten außer

em Einen aus daß ſie täglich geohrfeigt worden ſeien einige hätten
8 Minuten Kniebeuge mit vorgeſtreckten Armen machen müſſen einer

habe noch einen Schemel vorſtrecken müſſen ein Anderer habe beim Turnen
ſo lange am Ouerbaum hängen müſſen bis er ganz ermattet herunter
gefallen ſei Vielfach ſeien die Rekruten von Groß mit der Fauſt vor
die Bruſt und an das Kinn geſchlagen worden einige ſeien von ihm
mit der Gewehrmündung gegen den Unterleib und in die Magengegend
geſtoßhen worden Auch habe er ihnen mit den Füßen in den Unterleib
und in die Kniekehlen getreten Groß wußte ſein Verhalten ſeinen Vor
geſetzten gegenüber liſtig zu verdecken

Frankreich
Zola an Lonbet

Paris 33 December Wie wir bereits in einem Telegramm der
Sonntagsnummer meldeten richtete Zola in der Aurore einen acht
Spalten langen offenen Brief an den Präſidenten Loubet worin
es nach einer ſcharfen Brandmarkung Felix Faures heißt Jetzt ſind
Sie an feinem Platze und die greuliche Affaire nachdem ſie alle einander
folgenden Regierungen von Mitſchuldigen und Feiglingen beſudelt hat
ſchließt für eine Stunde mit einer äußerſten Rechtsverweigerung
ab mit dieſer Amneſtie welche beide Kammern unter dem Meſſer be
willigt haben Jhre Regierung ſtrauchelt gleichfalls wie ihre Vorgängerinnenüber den gemeinſamen Fehler Seien Ste deſſen verſichert Man ſt daran

eine Seite Jhres Lebens zu beſchmutzen Auch Jhre Amtsfriſt iſt
im Begriffe mit einem unauslöſchlichen Fleck bemakelt zu werden Jch
habe ſchweigend mehr als achtzehn Monate Gerechtigkeit erwartet ſtatt
deſſen kommt heute die ſchurkiſche und beleidigende Amneſtie Es
giebt keine Beſchwichtigung außer im ruhigen Gewiſſen es giebt
für uns keine Geſundung ſo lange wir das Gift des begangenen
Unrechts in uns ſpüren Man hätte ein Mittel finden muüſſen
ſofort wieder ans Höchſte Gericht zu gehen Man ſage nicht das ſei un
möglich Die Regierung hatte alle nöthigen Thatſachen in Händen
Man mußte Gerechtigkeit walten laſſen Kein einziger Schuldiger durfte
frei ausgehen Man mußte das Geſchwür gründlich reinigen Erſt dann
hätte man ſagen können Frankreich ſei geheilt und beſchwichtigt Jhre
Regierung aber that das Gegentheil ſie erſtickt nochmals die Wahr
heit fie begräbt ſie nochmals glaubend daß man ſie damit aus der
Welt ſchafft ſie endet damit womit Méline und Dupuy beganten
mit der Erwürgung der Wahrheit mit der Ermordung der Gerechtigkeit
Zola zählt die Verbrechen und Schwächen Mslines DOupuys und
Briſſons auf und fügt betrübt den Namen Waldeck Rouſſeau zu
dieſer Liſte Er giebt in großen Zügen die ganze Geſchichte der Affaire
zeigt daß alle Anklagen ſeines erſten Briefes gegen die Generale und die
Offiziere des Generalſtabes ſeither gerichtlich erwieſen wurden und führt
dann den Gedanken aus daß die Affaire Frankreich nicht geſchadet ſondern

es gerettet hat da ſie die Stelle war wo das innen wühlende klerikal
reaktionäre Gift an die Körperoberfläche heraustrat und Allen ſichtbar
wurde Schließlich erklärt Zola daß er ſeine Aufgabe der Wahrheit zum
Siege zu verhelfen ſo treu als möglich erfüllt habe und daß er nunmehr
zu ſeinen Büchern zurückkehre

Der Miniſterrath beſchloß den Major Cuignet vor das militäriſche
Disziplinargericht zu ſtellen Cuiguets Vertheidiger Medard kann an
dieſer Gerichtsſtelle alles verwerthen was er angeblich an werthvollen
Dokumenten beſitzt Zola s Brief gefällt im allgemeinen dem Publikum
ohne es aufzuregen Den meiſten Beifall findet Zola s Darſtellung daß
die Dreyfusaffaire Frankreich bisher nur Vortheile gebracht habe
erſtens durch die Befreiung des Landes von einigen gefährlichen mili
täriſchen Führern zweitens durch die Enthüllung verſchiedener gegen die
Republik geplanter Streiche Es unterliegt keinem Zweifel daß Enignet
lediglich ein Werkzeug in den Händen der Nationaliſten iſt welche
ohne den Dreyfushandel nicht leben können Jn Folge ſeiner vorjährigen
Penſionierung bezog Cuignet nur ein knappes Gehalt das ihn einer
ſtetigen Geldverlegenheit ausſetzte die Regierung glaubt deshalb daß
Cuignet für ſeine unbegründeten Anklagen bezahlt wurde weshalb man
die Hausdurchfuchung bei ihm anordnete

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 23 December Der Aufſtand der Buren im Kap
lande macht reißende Fortſchritte wie aus der folgenden Meldung
hervorgeht Die Regierung kabelte Lord Kitchener auf deſſen dringendes
Anſuchen um Verſtärkungen da er unfähig ſei den wachſenden Auf
ſtand im Kaplande und die allſeitige Offenſive der Buren mit
den vorhandenen Streitkräften das heißt alſo mit zehnfacher Uebermacht
Red zurückzuweiſen daß der Kriegsminiſter achthundert Mann berittener
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innerung war ihm der alte ſtrenge Herr nicht ſchon damals
fo viel kälter und gemefſener vorgekommen

Ja ja Aber er hatte es nicht ſehen wollen um
Marias willen nicht wenn er ſich das auch damals noch
micht eingeſtanden hatte

Was blieb ihm jetzt übrig
Durfte er das Uebergehen des Hausarztes ignorieren
Der alte Hofrath war keineswegs eine chirurgiſche Kapazität

warum nahm man ihn trotzdem für Maria
Jn ſeiner ſchmerzlichen Verwirrung überkam ihn plötzlich

ein bitterer Groll eine Wuth die ihn mehr und mehr beherrſchte
Hatte der Amerikaner nicht gelacht über die deutſche Sen

timentaletät die ſich zu vornehm dünkt Beleidigungen zu rächen
Zeigen Sie der Welt Krallen und Zähne hatte der

Mann ihm zugerufen
Das war ein rechtes Wort zur rechten Stunde
Was hatte ihm das vornehme Schweigen die Nichtbeachtung

des gemeinen Klatſches genützt Es hatte die unverſchämten
Schreier nur noch dreiſter gemacht

Das ſollte jetzt aber anders werden Krallen und Zähne
wollte er jedem zeigen der ihm jetzt zu nahe trat O wie
dankbar mußte er dem Manne ſein der ihn emporriß aus ſeiner
Wehrloſigkeit

Hätte er nur gleich einen dieſer Schändlichen da um ihn
gehörig zauſen und ſchütteln zu können Ah er wollte jetzt
zeigen daß er nicht das Lamm war das ſich aus der Wehrloſigkeit nicht ler vermag

Und Maria Laß fahren dahin Sie war nicht das wofür
er fie gehalten

Jn dieſer Stimmung kam er zu dem alten Juſtizrath
Bonnius zurück erzählte ihm von dem Beſuch des Amerikanersund von deſſen Abſichten

Und was gedenken Sie zu thun fragte Bonninus
Was Rechtens iſt Gegen jeden Angriff giebt es eine

Abwehr Wenn mich nicht dies gegebene Wort dazu verpflichtete
ſo würde ich jetzt den Kampf um s Recht dennoch aufnehmen

Na das freut mich Herr Doktor Sie gefallen mir
heute beſſer denn ſonſt Sie hätten nur gleich von Anfang
an ſo energiſch ſprechen ſollen Glauben Sie mir das wäre
der richtigere Weg geweſen

Warum ſagten Sie mir das nicht Bonnins Warum muß
erſt ein wildfremder Menſch kommen und mich mahnen meine
Natur über Bord zu werfen Das habe ich heute gethan

und ich werde aufpaſſen daß ſie mir nicht dennoch mal unver
ſehens wieder über den Hals kommt

Ei ei lachte händereibend der alte Herr
Er wußte wirklich nicht was er zu dieſer plötzlichen Kriegsbereitſchaft ſeines ſonſt ſo friedfertigen und allzu feinfühligen

Klienten ſagen ſollte

Maria von Quantes Armbruch und die Wahl eines andern
Arztes wurde natürlich überall in dem kleinen Klatſchneſt be
ſprochen

Man hatte ja ſo gar nichts anderes zum Zeitvertreib
Gott ſei Dank daß die Fürſtin mit dem Erbprinzen in dieſen
Tagen von Scheveningen zurückkehrte

Vor allen freute ſich Hammer dem natürlich auch jetzt
wieder keine unzarte Frage erſpart blieb auf dieſe Rückkehr

Die Fürſtin hatte ſich ihm immer gleich wohlgeſinnt er
wieſen und Grafſtein der ſie und ſeinen Zögling begleitet
fehlte ihm jetzt mehr denn je

Jnzwiſchen entwickelte ſich das Samenkörnchen das der
Amerikaner in Hammers Scele geworfen raſch und kräftig
Beinahe mit Beſchämung geſtand er ſich jetzt ein daß er aller
dings ganz anders hätte vorgehen ſollen Jeder Tag machte
ihm klarer was er verſehen und darüber ärgerte er ſich über
ſich ſelbſt ebenſo wie über die ſchlechte Welt

Die Wahrheit freilich daß er ſchmerzlich um Marias
willen und durch ſie litt wollte er ſich nicht eingeſtehen
und dieſer ſtete immer wache Schmerz war es doch der ihn
reizte und ungeduldig machte

Gleich in den erſten Tagen war Luckmer bei ihm vorgefahren

m
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Infanterie abſende denen nächſte Woche zwei Kavallerie Regimenter
folgen würden ſobald die Transportſchiffe bereit ſeien Ferner ſor
das Kabinett die Regierungen von Auſtralien und Neuſeeland
weitere berittene Aufgebote zu ſtellen Mobiliſiert werden außer
3000 Reiter über das Normal Aufgebot auch wird die Rekrurie
von 10000 Mann berittener Polizei n und General Kitc
ermächtigt der ausgedienten Yeomanry und Miliz beſondere Vergü
u verſprechen rivat Kabel Telegramme melden daß der
ündlich wächſt Die Lage ſei überaus kritiſch

die Daily Mail erfährt ſchließen ſich den Burencommandos in
Kapcolonie viele Rebellen aus dem Norden der Colonie an In
Nachbarſchaft des Oranjefluſſes hätten ſich Alle mehr oder minder
empört Wie zum Beginn des Krieges hätten die Kapholländer
wieder erhoben und gewährten den eindringenden Buren moraliſche
materielle Unterſtützung Ohne ſcharfe Kämpfe dürften die Buren
zurückgeworfen werden Eine Kapſtadter Drahtung der Daily M
vom 21 December meldet die Buren gedachten Britstown zu bef
und den ganzen Nordweſten der Kolonie zur Empörung
zumuntern Truppen aus De Aar vereitelten jedoch dieſes Vorha
Hauptmann Nevilles eilte mit einer Schwadron von Brabants
von Burghersdorf herbei und vertrieb den Feind aus Venterſtad
eilte hierauf nach Steijnsburg wo er vor den Buren ankam Als
ſahen daß die Briten ihnen zuvorgekommen waren verſchwanden ſie
Gebirge Allenthalben werden Truppen zuſammengezogen um das 2
dringen der Buren zu hemmen

ie das Reuter ſche Bureau aus Kapſtadt vom e 2
meldet wird daſelbſt befürchtet daß die Situation ernſt wird
Kolonialbehörden find überaus verſchwiegen Die Holländer in ven Ni
diſtrikten ſind ſehr unruhig Man befürchtet daß ſie ſich den eingefalle
Buren anſchließen werden Die Bewegungen der Truppen ſind erſchu
weil mehrere Strecken der Eiſenbahn durch Regengüſſe fortgeſpült ſ

Die Buren überrumpelten und nahmen die zur Landesvermeſſung
eſchickte e grurg in Philippstown gefangen gaben dieſelbe aber r4Zecſchrung der Jnſtrumente wieder frei Der Daily Mail wird

Kapſtadt gemeldet daß außerordentlich viele Truppen auf dem La
ſtrich konzentriert werden welchen die Buren beſetzt haben Es ſei c
kaum wahrſcheinlich daß dieſe es auf eine Schlacht werden ankomr
laſſen ſie würden vielmehr in Gruppen von zehnen und zwanzi
operieren Es werde wieder eine allgemeine Verkündigung der Krie
geſetze verlangt da im Kapland die Quelle aller Unruhen kiegt Die
die Kapkolonie eingebrochenen drei Burenfolonnen werden von
Kommandanten Hertzog Philipp Botha und Haasbroek befehligt An
dieſen drei Kommandos iſt jetzt noch ein viertes Burenkommando ü
den Oranje gegangen und zwar bei Zoutpans Drift um die Buren
Philippstown zu verſtärken

Evening Journal meldet es verlaute die Buren wüßten wo
Geſchütze Munition und Vorräthe die ſie vor ihrem Rückzug ü
den Oranjefluß vergruben aufzuſuchen hätten Die Stadt Britſt o
wurde wie Reut Bur berichtet am 20 früh von 30 Buren beſe
Eine größere Anzahl ſteht vor der Stadt Die Standard Bank ſcho
mit Rückſicht auf den Ernſt der Lage ihre Kafſenbeſtände aus den Riet
laſſungen in Graafreinet Aberdeen und Dradock nach Port Elizabeth v
die Beſtände an anderen Orten nach Kapſtadt Der Evening Standar
verzeichnet das Gerücht daß Kimberley ernſtlich bedroht ſei
engliſchen Truppen ſeien auf allen Seiten zu ſchwach

Wie der Magd Ztg aus Johannesburg gemeldet wird
dort zwei angeſehene Deutſche darunter der Brauereibeſitzer Tho
unter der Anklage Schußwaffen verheimlicht zu haben verhaftet wo
Fünf Mauſergewehre wurden in einem bebauten Felde vergraben
funden der Verdacht fiel auf die Verhafteten Nach dem Reut
verlautet daß in Folge des jüngſten Vorgehens der Behör ben
Johannesburg bezüglich der Zufuhren von Lebensmittelr die
wärtigen Konſuln auf Grund von Jnſtruktionen ihrer Regierllgen
Rückſicht auf ihre von den Proklamationen der Behörden betroffen
Staatsangehörigen bei den Behörden Vorſtellungen erhöben haben E
niſcheidung iſt noch nicht getroffen

Aſien
Die Wirren in China

Die gemeinſame Note der Geſandten der Mächte an Chir
zum Zwecke der Vereinbarung des Friedens liegt nunmehr vor O
Londoner Times wird darüber aus Peking unterm 20 Folgend
telegraphiert

Die Note beginnt mit einer längeren Einleitung in welcher die neue
lichen Unthaten als in der Geſchichte der Menſchheit unerhörte Verbreche
als Verbrechen gegen das Völkerrecht die Menſchlichkeit und die Civiliſatit
verurtheilt werden Sie zählt die hauptſächlichſten dieſer Verbrechen t
Ermordung des Freiherrn v Ketteler durch einen regulären den Befehl
des kommandierenden Offiziers gehorchenden Soldaten und die Belagerur
der Geſandtſchaften durch Boxer und kaiſerliche Soldaten unter Befehle
die ſie vom Hofe erhielten auf Die Note beſchuldigt die chineſiſe
Regierung des Verrathes da ſie durch ihre Vertreter im Auslande erklärt
ſie beſchütze die Geſandtſchaften während ſie dieſelben thatſächlich belager
ließ ſie erhebt Anklage wegen der Ermordung des japaniſchen Kanzle
Sugiyama durch kaiſerliche Soldaten wegen der Folterung und E
mordung von Ausländern in Peking und in vielen Provinzen und
der Entweihung von Friedhöfen der Ausländer und der chändung
Leichen durch Boxer und kaiſerliche Soldaten Die Note fährt dann for
Gezwungen nach Peking zu marſchieren und chineſiſche Streitkräfte zu bſiegen u die verbündeten Mächte bereit der Bitte Chinas um Friede

unter den nachſtehenden unwiderruflichen Bedingungen die als unerläßzli
für die Sühnung der begangenen Verbrechen und zur Verhinderung ein
Wiederholung erachtet werden ſtattzugeben

1 Ein chineſiſcher Prinz ſoll nach Berlin geſandt werden und do
dem Bedauern des Kaiſers über die Ermordung des Frhrn v Kettel

Kam nach Hauſe nachdem Du eine Viertelſtunde fo
warſt Hat mir ſchrecklich leid gethan rief er ſeinen Schwage
umarmend und dann ſofort aus einer Frage in die ander
fallend beſonders betreffs der Erbſchaft

Nun erzähle doch mal Die Amerikanerin ſoll ja wie ein
Närrin in Dich verliebt geweſen ſein Natürlich Wie wär
ſie auch ſonſt auf die großartige Jdee gekommen Dir ihr
Schätze zu vermachen Die Mulattin die bei ihr als Stuben
mädchen geweſen und die Deine Großmuth zur Kapitaliſti
gemacht hat alſo die Perſon iſt mit meinem Juſpekto
zuſammengetroffen ſie wollte nach Berlin er auch un
da hat ſie ihm denn erzählt wie ihre Herrin Dich habe heirather
wollen daß ein Säulengang die beiden Villen vereiniger
ſollte Maria von Ouante Dir nur nicht immer in den We
laufen folle Du möchteſt ein ſolches Entgegenkommen dur
aus nicht Na was weiß ich Das braune Weibsbi
hat das Blaue vom Himmel geredet

Und jetzt machſt Du es ihr nach lieber Freund Erzähl
mir doch lieber von Enren Reiſeerlebniſſen Wie geht e
Etelka Warum iſt ſie nicht mitgekommen 2

Mitgekommen lachte der
Miene weil ich ſie mir gleich von Anfang an ſo erziehe wie
ich ſie haben will Meinſt Du ich wollte ſie immer hinter mi
haben Wenn ein Mann klug iſt ſo bringt er jede Frau dahin
daß ſie ihm ſozuſagen Zucker aus der Hand frißt

Jch hoffe die Baronin Luckmer wird niemals zu dieſer
Sorte zählen Möchte Dir auch rathen Schwager mit der
Drefſur vorfichtig vorzugehen

Ah ich bändige Dir das ſchwierigſte Pferd
Daran zweifle ich nicht

Schwager daß ein Frauengemüth biegſam und ſpröde
Stahl ſei gut mit meiner Schweſter ſagte Hammer ernſt

Fortfehung fotgt
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I Morning Poſt ergebe erzählt daß der Kaiſer und die Kaiſerin
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Ausdruck geben Ferner ſoll an der Stelle wo der Mord ſattgefunden
hat ein Denkmal errichtet werden welches in lateiniſcher deutſcher und
chineſiſcher Sprache das Bedauern des Kaiſers über den Mord ausſpricht

2 Die allerſtrengſte Strafe ſoll entſprechend den begangenen Verbrechen
den in dem kaiſerlichen Dekret vom 21 September bezeichneten Perſön
lichkeiten auferlegt werden Die Namen derſelben werden nicht genannt
Es ſind dies die Prinzen Tuan Tſchwang und zwei andere Prinzen
Herzog Lan Tſchaoſchutſchiao Jang ſi en und eine Anzahl anderer
Perſonen welche die Geſandten noch bezeichnen werden Die Staats
prüfungen ſollen in den Städten in denen Fremde ermordet oder grauſf am
behandelt wurden fünf Jahre lang unterbleiben

Japan ſoll für die Ermordung ſeines Kanzlers Sugiyama eine ge
bührende Genugthuung erhalten

4 Sühnedenkmäler ſollen auf allen Kirchhöfen der Ausländer errichtet
werden wo Gräber geſchändet ſind

5 Die Einfuhr von Waffen oder Kriegsmaterial und ihre Herſtellung
werden unterſagt

6 Eine entſprechende Entſchädigung ſoll gezahlt werden an die Staaten
Geſellſchaften und Einzelperſonen ebenſo an die Chineſen welche Unbill
erfahren haben weil ſie bei Fremden in Dienſten ſtanden China wird
entſprechende finanzielle Maßnahmen treffen welche für die Mächte an
nehmbar ſind um die Zahlung der Entſchädigung und den Anlelhedienſt
ſicher zu ſtellen

7 Eine ſtändige Wache ſoll für die Geſandtſchaften gehalten und das
diplomatiſche Viertel befeſtigt werden

8 Die Forts von Taku und die Forts zwiſchen Peking und der See
ſollen geſchleift werden

9 Es ſoll eine militäriſche Beſetzung der Punkte ſtattfinden bei deneneine ſolche geboten erſcheint um die Becbindungelinien zwiſchen Peking

und der See ſicherzuſtellen
10 Jm ren Reiche ſolken zwei Jahre lang Proklamationen an

geſchlagen werden welche jede Perſon mit dem Tode bedrohen welche ſich
einer fremden feindlichen Geſellſchaft anſchließt und welche die Strafen
aufzählt die von der chineſiſchen Regierung den ſchuldigen Rädelsführern
bei den Unruhen auferlegt worden ſind Es ſoll ferner ein kaiſerliches
Edikt erlaſſen werden welches anordnet daß die Vicekönige Gouverneure
und ſonſtigen Provinzbeamten für gegen die Fremden gerichtete Er
hebungen und Verletzungen der Verträge in ihrem Machtbereich werden
verantwortlich gemacht werden Falls ſie es unterlaſſen ſolche Aus
ſchreitungen zu unterdrücken ſollen die verantwortlichen Beamten ſofort
kaſſiert werden Sie ſollen niemals wieder eine Staatsſtellung erhalten

14 China übernimmt es eine Reviſion der Handelsverträge durch
zuführen um die kommerziellen Beziehungen zu erleichtern

as Tſungli Yamen ſoll umgeſtaltet das höſiſche Ceremoniell für
Empfänge fremder Geſandten in einem von den Mächten angegebenen
Sinne abgeändert werden

So lange den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprochen iſt e
conformer können die Mächte keine Angabe in Anusficht ſtellen über
die Friſt in der ſie die Truppen zurückziehen werden welche jetzt Peking
und die Provinzen beſetzt halten Die Geſandten haben beſchloſſen die
chineſiſchen Bevollmächtigten für Montag behufs Ueberreichung der
Kollektivnote zu berufen Ueber angebliche Abſichten des Kaiſers
Kwangſü nach Peking zurückzukehren laufen wieder manigfache
Gerüchte um denen dadurch Beachtung geſichert iſt daß ſie auf den
Prinzen Tſching oder deſſen Umgebung zurückgeführt werden Nach einer
Tientſiner Meldung ſollte der Kaiſer bereits am 19 December Singanfu

erlaſſen haben um ſich nach Peking zu begeben Jetzt meldet ein Bericht
aus London Tſching habe wie ſich aus einem Pekinger Drahtbericht der

geneigt ſeien Singanfu zu verlaſſen Uns macht eine wie die andere
Mittheilung den Eindruck der Unwahrſcheinlichkeit und wir ſind der Ueber
zeugung daß der Kaiſer vor dem Abſchluß des Friedens ſeine Hauptſtadt
nicht wieder betreten wird

Von den letzten Nachrichten verdient hervorgehoben zu werden die
Mittheilung chineſiſcher Blätter daß der Aufſtand der Mohammedaner
in Kanſu einen ernſten Charakter annehme ſowie eine Erklärung Tſchan
tſchitungs er habe ein Edikt erhalten in welchem geſtattet wird den
Hankau gegenüberliegenden Hafen Wutſchang dem fremden Handel zu
öffnen Die Streifen und Kämpfe haben trotz der winterlichen Kälte
in Petſchili noch nicht aufgehört Feldmarſchall Graf Walderſee meldet
am 21 December aus Peking Eine aus Paotingfu abgeſandte Kolonne
unter Major v Haine Kommaundeur des II Bataillons 3 Oſtaſiatiſchen
Jnfankerieregiments hat am 15 December in Yungtſinghſien 90 Kmtr
nordöſtlich von Paotingfu Zuſammenſtoß mit regnlären Truppen
gehabt wobei diesſeits ein Offizier und zwei Unteroffiziere leicht
verwundet auf chineſiſcher Seite bedeutender Verluſt Am 19 December
iſt eine Kolonne unter Oberſt Grüber Kommandeur des 6 Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiments von Tientſin über Föngtai auf Ynetienhſien 100
Kilometer nordöſtlich von Tientſin geſchickt

De Des Weihnachtsfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Unmmer des General Anzeiger
Donnerstag Nachmittag Fa

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 December
Landgerichtsdirektoren Croenert und
Charakter als Geheimer Juſtizrath ver

Verleihung Den
Sperling hierſelbſt iſt der
liehen

Die Beiſetzungsfeier unſeres verſtorbenen Ehrenbürgers des
GeneralFeldmarſchalls Grafen v Blumenthal findet nächſten Freitag
Vormittag 11 Uhr in der Berliner Wohnung des Heimgegangenen
Alſenſtraße Nr 11 ſtatt Die Stadt Halle wird bei der Beiſetungsfeier
durch Herrn Oberbürgermeiſter Staude vertreten ſein Ob der Herr
StadtverordnetenVorſteher Geh Reglerungsrath Profeſſor Dr Ditten
berger der Feier beiwohnt ſteht noch dahin Selbſtverſtändlich wird die
Stadt am Sarge des Verewigten eine entſprechende Kranzſpende nieder
legen laſſen

Kunſtſalon Aſzmann Die Ausſtellungsräume bleiben am erſten
Weihnachtsfeiertage geſchloſſen Am 2 Feiertag wird die KollektivAus
ſtellung der Malerin und Dichterin Hermine v Preuſchen eröffnet
welche mit über 180 Bildern die direkt von Paris nach hier gekommen
find vertreten ſein wird Jm übrigen verweiſen wir auf das Jnſerat in
heutiger Nummer

Die Weihnachtsfeier des Evangeliſchen Feſtſpiel Vereins
fand im Neuen Theater bei dicht beſetzten Saal in angekündigter Weiſe

länzende Ausſtattung der zweiten Abtheilung des zur Aufführung gekraten Wintermärchen von M Paar V zu viſſer Ablbelung gee

neue Kuliſſe das Reich des Eiskönigs war von dem hieſigen
Dekorationsmaler Adolf Regel hergeſtellt worden Die prachwollen theil
weiſe ebenfalls neuen Koſtüme hat die hieſige Firma Gottſchalk geliefert
Volle Anerkennung verdienen ferner die ſchönen Geſangsvorträge der
Gefangsabtheilung des Evangeliſchen Arbeiter Vereins ſowie
einige eingeſchobene vierhändige Jnſtrumentalvorträge auf Klavier und
Hwonum Beide Jnſtrumente waren dem Lager des Pianofortehändlers

lbert Hoffmann entliehen
Weihnachtsfeier Die Zöglinge des Kindergartens von Fräulein

Lisb Wieſe hatten im kleinen Saale der Kaiſerſäle eine von den
Eltern und Bekannten der Kinder zahlreich beſuchte Weihnachtsfeier Weih
nachtslieder und Vorträge wechſelten mit Reigen und Spielen ab bis die

en Nüſſe und Aepfel des ſchönen Weihnachtsbaumes an die
inderchen vertheilt wurden Die Feier war eine wohlgelungene und

endigte zur allgemeinen Zufriedenheit
Die freiw Sanitäts Kolonne vom Krieger Verein HalleC

veranſtaltete in Stricks Reſtaurant eine Weihnachtsfeier für die Kinder
ihrer Mitglieder Es wurden 80 Kinder im Alter von l bis 14 Jahren
mit kleinen Geſchenken Pfeffertuchen Aepfeln und Nüſſen bedacht Dem

ren Herrn Dr med Hornemann wurde in Aubetracht ſeiner
hohen Verdienſte um die Kolonne eine ſehr geſchickt und ſauber verfertigte
ſeidene Armbinde überreicht Bei Geſang Deklamationen und muſikaliſchen
Vorträgen wobei beſonders 5 Herren aus Alt Halle Vorzügliches darboten
verbrachten die Mitglieder mit ihren Gäſten einige ſchöne Stunden

W WalhallaTheater eröffnet am morgigen erſten Weihnachts
feiertage einen nenen und ganz beſonders abwechſelungsreichen und unter
haltenden Spielplan Am 1 und 2 Weihnachtsfeiertage finden auch
Nachmittags Vorſtellungen worin ſämmtliche Künſtler auftreten und
an allen 3 Feiertagen Freie Cancert mit gusgewähltem Pragrmm ſatt

Apollo Theater An beiden Feiertagen finden Nachmittags 4 Uhr
Familien Vorſtellungen ſtatt wozu jeder Beſucher ein Kind frei hat Vor
mittags von 11 bis I Uhr iſt Frei Concert unter Mitwirkung der
Inſtrumentaliſten Gertrud und Fred Seidel Donnerstag ſoll die Be
ſucher ein gemüthliches Tanzkränzchen zuſammenhalten

Circus Aug Krenmbſoer Jn dem Citkus Aug Krembfer
iſt das geſammte Künſtlerperſonal nach wie vor recht erfolgreich bemüht
die Beſucher durch ausgezeichnete Leiſungen zu überraſchen während dieDirektion mit Geſchick und Umſicht die Spietdlane abwechslungsreich und

intereſſant zu geſtatten weiß Dieſe Beſtrebungen finden natürlich freudigen
Beifall der Beſucher Auch die graßartige Dreſſur der Pferde wird je
länger deſto mehr von den Sportfreunden anerkannt Für die Weihnachtsfeiertage ſind beſondere Vorbereitungen getroffen um Allen Anforderungen

gerecht zu werden Es ſind täglich zwei große Vorſtellungen und zwar
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr Nachmittags wird das Ausſtattungs
ſtück Ein Weihnachtstraum in den nordiſchen Bergen oder Elfriede
unter den Zwergen aufgeführt während Abends eine romantiſche Ans

ſtattungs Pantomime Zſcheus von 200 Perſonen und dem aus
60 Damen beſtehenden Corps de Ballet dargeſtellt wird Näheres iſt aus
dem Jnſerate zu erſehen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat an Stelle des in Berlin verſtorbenen
Proſeſſors Dr Oberbeck Herrn Geheimen Regierungsrath Profeſſor
Dr E Riecke in Göttingen zum Vorſtandsmitglied der Fachſektion für
Phyſik und Meteorologie gewählt Die Amtsdauer erſtreckt ſich auf zehn
Jahre Die beiden anderen Vorſtandsmitglieder dieſer Sektion ſind die
Herren Wirklicher Geheimer Admiralitätsrath Profeſſor Dr Neu
mayer in Hamburg und Regierungsrath Profeſſor Dr Mach in Wien
Herr Profeſſor Dr von Liebermeiſter in Tübingen iſt nach Ablauf der

zehn Jahre wiedergewählt worden

Sterbefälle Halle Nord
ſtarben an Atrophie 1 Bauchfellentzündung 1 Krebs der Becken
organe 1 Nierenentzündung 1 Lungentzündung 3 Lungen und
Darmtuberkuloſe 1 Gebärmutterkrebs 1 Tuberkuloſe ,l Magen Darm
katarrh 1 Herzſchlag 1 eiternder Nabelwunde und Durchfall 1
Bronchialkatarrh 1 Magen Darmentzündung 1 Zuſammen 15 Da
runter eine in einem hieſigen Krankenhauſe verſtorbene Ortsfremde,

Halle Süd Jn der vergangenen Woche verſtarben an Lungen
entzündung 2 Lungentuberkulofe 2 Gelenkrheumatismus 1 Herzfehler 2
Scharlach 1 Hirnentzündung 1 Altersſchwäche 1 Herzſchlag 1 Darm
verſchlingung 1 Schwäche 4 Bronchialkatarrh 1 Herzlähmung 1 Waſſer
ſucht 1 Erſtickung 1 Herzbentelentzündung 1 Brechdurchfall 1 Jnfluenza
1 Syphilis 1 Blutvergiftung 1 Schenkelbruch 1 Zuſammen 21

Kalender Unſerer heutigen Nummer liegt ein Wandkalender für
1901 bei der ſeiner äußeren Anordnung nach gegenüber den bisherigen
Kalendern des General Anzeiger einige Aenderungen erfahren hat die

hoffentlich den Beifall unſerer geehrten Abonnenten finden Wir bitten
die kleine Gabe freundlichſt entgegennehmen zu wollen

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Telegramme und letzte Rachrichten
Adorf Sachſen 24 December Hirſch s Bur Geſtern Abend

wurde auf dem Wege zwiſchen Sohl und Reuth ein 13 jähriger Knabe
aus Reuth welcher in Marknenkirchen Arbeit ſeines Vaters eines Bogen
machers adgeliefert und Geld dafür in Empfang genommen hatte
ermordet in einem Gebüſch aufgefunden

Hirſchberg Schleſ 24 December Meldung des Kl Jn
Waltersdorf iſt die Kloeſe ſche Mühle nebſt Wohnhaus und Neben
gebäuden ſowie die angebaute Holzſchneidemühle abgebrannt Das
21 jährige Dienſtmädchen iß in den Flammen umgekommen

Budapeſt 24 December Meldung des Kl Während der
vorgeſtern Abend ſtattgefundenen Vorſtellung einer Pariſer Operetten
geſellſchaft wurde der Schauſpieler Allerne plötzlich tobſüchtig Nur
dem taktvollen Einſchreiten des Regiſſeurs gelang es die unter dem
Publikum entſtandene Panlik wieder zu beſeitigen

Amſterdam 24 December Wolff s Bur Sonnabend Abend
fand auf der Strecke Amſterdam Rheine bei Twello ein Zuſammenſtoß
zweier Züge ſtatt bei welchem zwei Reiſende getödtet und einige

ſtatt Erwähnenswerth iſt das durchweg vortreffliche Spiel und die zwanzig v erwunndet wurden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Amtsperiode zum Adjunkten für Württemberg und Hohenzollern auf weitere

Jn der vergangenen Woche ver

25 December Seite
Nuits Dep Cote Or 24 December General Andrs der

den Vorſitz bei einer Feier des Jahrestages der Kämpfe bei Nuits führte
hielt vor einem zu Ehren der hier Gefallenen errichteten Denkmal eine
Rede in welcher er die Tapferkeit derſelben verherrlichte der auch der
Generalfeldmarſchall Graf Moltke in einem Brieſe vom Jahre 1887
rühmend gedacht habe

Madrid 24 December Meldung des B Der Dampfer
Andaluſia iſt zur Aufnahme der Schiffbrüchigen der Gneiſenaun

in Malaga angekommen Die Schiffskaſſe mit 70000 Peſetas iſt ge
rettet Die überlebenden Offiziere ſpendeten 1000 Mark für die Hinter
bliebenen der Beſatzung des gleichzeitig untergegangenen Fiſcherbootes

Carmen Die Madrider deutſche Kolonie ſammelte 5000 Peſetas
zwecks Belohnung der ſpaniſchen Seeleute die ſich bei dem Rettungswerke

hervorgethan haben auch andere Sammlungen ſind im Gange

Warſchau 24 December Meldung des Kl Ein ent
ſetzliches Unglück wird aus der Stadt Rypin Gouvernement Plock
gemeldet Jn dem dortigen Poſtgebäude ſtürzte plötzlich eine Decke
ein und begrub drei Beamte und vier Perſonen aus dem Publikum
unter den Trümmern Drei Perſonen wurden noch lebend aber ſchwer
verletzt hervorgezogen drei andere ſind todt

London 24 December Wolff s Bur Eine Depeſche kerd
Kitcheners aus Pretoria vom 22 meldet So weit es möglich iß ſich
eine Anſicht zu bilden glaube ich daß die Vorwärtsbewegung der
Buren in der Kapkolonie geſcheitert iſt Unſere Truppen haben beide
Buren Kommandos umgangen Eine weitere Abtheilung iſt in Bildung
begriffen welche ſofort abgeſandt werden ſoll Die Buren finden nicht
viel Unterſtützung in der Kapkolonie Dewet befindet ſich in der Nähe
von Senekal General French meldet er ſei mit den Kommandos von
Beyer und Delarey in den letzten zwei Tagen ſüdlich von Magaliesburg
zuſammengetroffen und in der Verfolgung des Feindes begriffen der
große Verluſte erlitten Kommandant Krauſe und einige andere Buren
wurden gefangen genommen

Graf von Bülow
Ritter des Schwarzen Adlerordens
Berlin 24 December Wolff s Bur Der Kaiſer beehrte

geſtern Nachmittag den kurz vorher von ſeiner Reiſe an die deutſchen
Höfe zurückgekehrten Reichskanzler Grafen v Bülow mit ſeinem Beſuche
und überreichte ihm perſönlich den hohen Orden vom Schwar zen
Adler Es iſt unzweifelhaft daß dieſe Auszeichnung des Reichskanzlers
als Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit mit der Politik aufzufaſſen
iſt welche Graf Bülow ſchon als Staatsſekretär in ſeinem eigenen Reſſort
einſchlug und die er nunmehr im weiten Rahmen der Funktionen des
oberſten Staatsbeamten bethätigen kann Daß der Kaiſer dieſen höchſten
Orden gerade am Vorabend des Weihnachtsfeſtes perſönlich überbrachte
wird der Reichskanzler als einen Zug feinſinniger Herzen sgüte empfinden

welcher der ſtolzen Dekoration einen beſonderen Werth verleiht Red

Wien 23 December Die Wiener Abendpoſt widmet dem ver
ewigten Generalfeldmarſchall Grafen Blumenthal einen warmen Nach
ruf Das Blatt führt aus das deutſche Heer verliere in dem Dahin
geſchiedenen zwar keinen aktiven aber einen durch ſeinen Namen und
ſeine Thaten fortwirkenden General einen der Männer welche den Grund
gelegt haben zur Größe und den außergewöhnlichen Erfolgen des preußiſchen
und deutſchen Heeres

WMarktpreiſe
der Woche vom 16 bis 22 December 1900

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Gegenſtand J r Segenſtan Preier
gut 100 Kigr 14 60 14 14 80Weizen mittel 14 30 13 30 1380
gering 13 80 13 3gut 14 80 13 80 14Roggen mittel 14 50 13 40 13 95gering 13 80 13 13 40e s 17 50 15 50 16 50Gerſte mittel 16 10 14 80 15 45gering 15 50 14 14 75gut 14 20 14 10 14 15Hafer mittel 18 90 13 2erin 13 50 183 13S o 2 50 zr 22 taſien 4 38 19 2850

Richtſtroh e seofKrummſtroh Fuhrenpreis n 2 75 180 7
eu v l 7 50 6indfleiſch im Großhandel i Evon der Keule 1 Klgr 150 1380 1 40

vom Bauche t 130 1 15Schweineſleiſch 1150 1180 1 40
Falbſehch eHammelfleiſch 1 40 1120 1 30eräucherter Speck h 1 30 110 1 20
hautter J 2 70 h 2 echte 2 35Eier 1 Schock 4 60 383 75 4 18Halle a den 24 December 1900

Wafferſtände Am 23 December Weißenfels Oberpegel 2,50
Unterpegel 0,60 24 December Halle unterhalb 4 1,93
Trotha 2,12 23 December Bernburg 1,66 Calbe Unter
pegel 1,25 Oberpegel 4 1,67 Dresden 1,14 Magde
burg 1,62

Wegen

W aarenhauss teuermüssen sämtliche Fapan Lecter Luxus Schmuck und Galanteriewanaren um

e Ausveriftauf
gelangen Der Ausverkauf beginnt Mittwoch den 2 Januar 1901 Näheres folgt

Aale 8 bsschäftshaus Marktplatz
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Freitag den 28 December
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er an loungenleiden Falsſeiden
laungenkatarrh Kehlkopfkatarrh

Asthma Bluthusten Ftusten Fleiserkeit
etc leidet insbesondere aber wer den Keim der Lungenschwindsuckt in sich verspürt ver
suche es mit Epstein s echtem Polygonum Thee Russ Knöterich Er wird sich überzeugen
dass dieser Brustthee oft selbst in solchen Fällen wo alle anderen Mittel erfolglos blieben
Besserung und Heilung bringt

Es giebt wenig Mittel mit denen bei Lungen und Halsleiden so zahlreiche oft über
raschende Erfolge erzielt wurden wie mit Epstein s Polygonum Theo

Epstein s ochter Polygonum Thee darf auf Grund vieſjähriger Erfahrungen mit Recht als
das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege empfohlen
werden Prels per Packet M 1,00Broschüre mit ärztlichen Gutachten Anerkennungen und genauer Gebrauchsanweisung
gratis und franko

Verkaufsstellen habe nirgends sondern versende um meine Kunden vor Fälschungen
zu schützen nur direkt Einzige Bezugsquelle für Epstein s echten Polygonum Thee
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J mittel bei Huſten jeder Art Kinderhuſten Echt nur in den Apotheken
Keuchhuſten Stick Packungen von anhuſten Krampf derem Ausſehenhuſten Kitzelhuſten wie nebenſtehendeI Bluthuſten Ver Jſchleimung auch
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W z 10 kg Foaieewein je 1,2 Xg Haflattieh spſtawegerieh KhrenJnfluenza prei Ber e Bingelkraut je 0,6 g 8tolnkleo Uangen Colber als echt
Schwindſucht wons je 2 En Alantwurzel Knzian Vellebenwuorael ued sebwearzwursel verkauft werden
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Wäscherei und Färberei
für Glacé u Wildleder Handschuhe

das Weſte auf dieſem Gebiete
Lieferung in kürzeſter Zeit
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Gesangschule
Bruno fievdrich s

Sologeſangs Klaſſen für Berufsſänger ſchon ſtimmbegabte
Dilettanten

Enſemble und Chorgeſangs Klaffen
Anmeldung täglich Marienſtraße 21 I Ausführliche Proſpekte gratis

u et ist all seinen Kon
kurrenten über um mit wenigen Tropfen jeder
schwachen Suppe Sauce u s w angenblicklicà
einen überraschenden Wohblgeschmack zu geben

Dagegen verwende man MAGGI s Boulllon
Kapseln zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe

F H Weber Grosse Steinstrasse 46

Achtung
Brüderstrasse 1 Aepfel Aepfel Brüderstrasse 1

Wegen Räumung meines Ladens und Niederlagsräume stehen noch 400
Ventner hochſetine Tafel und Musäpfel zum Verkauf

Dieselben werden jn Gentnern Körben und einzelnen Posten billigst ab
gegeben bei Friedrich Berger am Markt Brüderstrasse 1 im Laden

Für Aerzte Zahnärzte od Agenturgeschaſte
Nähe des Marktes Hauptlage herrſchaftliche Wohnung 6 Zim und reichl r

O günſtig zu vermiethen Off unt B a 6993 an Rud Mosse Brüderſtr 1
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